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TITELTHEMA

Europa
Die Europäer haben gewählt, das Europaparlament startet in seine 
achte Legislaturperiode. Jetzt gilt es zum einen, das Vertrauen der 
Bürger in die Europäische Union wiederzugewinnen, zum anderen 

die gesellschaftlichen Herausforderungen aktiv anzugehen. Auch in 
der Gesundheitspolitik und damit auch in Bezug auf die Sozialver-

sicherungssysteme stehen Vorhaben an, die grenzüberschreitend 
von großer Bedeutung sind. 
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INTERVIEW

„Demografi e muss endlich 
entdramatisiert werden“
Wenn vom demografi schen Wandel die Rede ist, geht es auch immer 
um Zahlen, Daten, Prognosen. Die Menschen werden älter, die Zahl 
der Pfl egebedürftigen steigt, gleichzeitig sinkt die Geburtenrate.Eine 
Entwicklung, die den Menschen trotz längerer Lebenserwartung 
Angst macht. Dabei sei es nicht der demografi sche Wandel an sich, 
vor dem man sich fürchten müsse, sondern der politische und ge-
sellschaftliche Umgang damit, betont Sozialforscher und Statistiker 
Prof. Dr. Gerd Bosbach. 

IM FOKUS

Pfl ege
Endlich nimmt sie Fahrt auf, die längst überfällige und oft disku-

tierte Pfl egerefom. Mit einem jetzt vorgelegten Referentenentwurf 
will die Große Koalition in zwei Stufen Leistungsverbesserungen 

auf den Weg bringen sowie einen neuen Pfl egebedürftigkeitsbegriff  
einführen. Die Vorhaben weisen grundsätzlich in die richtige 

Richtung, jedoch besteht in Detailfragen Nachbesserungsbedarf, 
insbesondere mit Blick auf den geplanten Pfl egevorsorgefonds. 
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